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Blocksteine d = 40 cm aus
Wasserbausteinen nach TLW
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40 cm Wasserbausteine
 nach TLW CP 63/180
 inkl. Kies 8/63 (gerundet)
 in der obersten Lage von ca. 10 cm
20 cm Kies-Sand-Gemisch 0/32

Querriegel aus
Wasserbausteinen nach TLW
h=1.00m, ds=0.40m
WSP. Differenz Δh=0.15m
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40 cm Wasserbausteine
nach TLW LMB 5/40

15 cm Kies-Sand-Gemisch 0/32
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Einbindung
Ablauf Rückhaltebecken
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Einbindung
Hochwasserentlastungsmulde

40 cm Wasserbausteine
nach TLW CP 63/180

20 cm Kies-Sand-Gemisch 0/32
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Abbildung 4
Aufbau von Niedrigwasserschwellen:

a) ungünstig: lange Schwellen in den Durchlässen beeinträchtigen die
Passierbarkeit

b) günstig ist hingegen ein Durchlass mit einer kurzen NW-Schwelle
(DWA 2014)

Abbildung 2: Schwellensteine mit Kante nach oben gesetzt und angeschüttet = die
unterwasserseitige Anschüttung sollte mit einer größeren Korngrößenfraktin als auf dem rechten Bild
dargestellt erfolgen, da es ansonsten zu Ausspülungen kommen kann

· schmale Riegelöffnungen beeinträchtigen den Wanderkorridor
· zu breite Öffnungen können dazu führen, dass sich die Höhe der

Wasserlamelle innerhalb der Riegelöffnung verringern kann
· Riegelöffnungen müssen von Riegel zu Riegel ausreichend weit versetzt

zueinander hergestellt werdem, damit keine Kurzschlussströmungen
entstehen

Abbildung 5
Riegelsteine angeschrägt, um eine seitliche Anströmung der Riegelöffnung und eine Ablösung des
Strahls zu vermeiden

Abbildung 6
Das Nacharbeiten der Begrenzungssteine an den Riegelöffnungen dient der
geometrischen und hydraulischen Optimierung der Riegelöffnungen - Anschrägen
und Herstellen ausreichend großer Riegelöffnungen

Abbildung 7
Riegelöffnungen in ausreichender Größe nach Korrektur (28-32 cm)

Abbildung 8
Neigung der Steine mit der Strömung
(GEBLER 2009)

Abbildung 10
Längsschnitt Raugerinne als Beckenstruktur in Muldenbauweise
(GEBLER 2009)

Abbildung 9
Die Steine sind mit der größeren Standfläche nach unten
einzubauen
(GEBLER 2009)
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Hinweise zur Baulichen Gestaltung:
( Ó Team Ferox)

· Riegel möglichst dicht herstellen
· Verwendung entsprechender ggf. behauener Steine oder gesägter Steine
· Vermeidung langer eingeengter Strecken
· zusätzlich natürliche abgerundete und gewaschene Flusskiese (Ø8-63 mm)

als oberste Deckschicht einzubauen
· Vermeidung schmaler und breiter Riegelöffnungen
· Riegelöffnung müssen von Riegel zu Riegel ausreichend weit versetzt

zueinander hergestellt werden um Kurzschlussströmungen zu vermeiden
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